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Dass Mein Sohn unter derart bescheidenen Umständen geboren 
wurde, war kein Zufall, sondern die Fügung des Ewigen Vaters, damit 
die Menschheit von diesem ersten Moment an verstehen würde, dass 
man, um im geistlichen Leben die Lehren Meines Sohnes zu 
empfangen und sich mit ihnen vertraut zu machen, man sich von 
allem entledigen muss… 
UNSERE HEILIGSTE MUTTER HAT UNS DURCH LUZ DE MARIA EINE 
NEUE OFFENBARUNG MITGETEILT, DIE UNS DAS GROSSE 
GEHEIMNIS DER GEBURT UNSERES HERRN JESUS CHRISTUS 
VERSTEHEN LÄSST 24. DEZEMBER 2017 

 
Meine sehr geliebte Tochter.  
 
Dass Mein Sohn unter derart bescheidenen Umständen geboren wurde, 
war kein Zufall, sondern die Fügung des Ewigen Vaters, damit die 
Menschheit von diesem ersten Moment an verstehen würde, dass man, 
um im geistlichen Leben die Lehren Meines Sohnes zu empfangen und 
sich mit ihnen vertraut zu machen, man sich von allem entledigen muss, 
das einen an einen persönlichen Irrglauben, an das Ego, das im 



Menschen stark bleibt, und an die menschliche Torheit fesselt, um sich 
darauf selber demütig zu betrachten und das zu erkennen, was ist und wie 
es ist, und danach, was weichen muss und was zu ergreifen ist, um sich 
mit Meinem Sohn zu vereinen. 
  
Ich fordere euch auf, dass jeder Tag wie dieser sei, ein Tag an dem der 
Mensch Gottes erkennt, dass die Liebe im Leben vorherrschen muss und 
er daran denken soll, dass wir ohne Liebe nichts sind. (1 Kor. 13). 
  
Wir waren nicht alleine unterwegs, sondern in Gesellschaft unserer 
Beschützer, die Gott Vater schickte, um uns auf unserem Weg zu 
begleiten, und vor dem Eintreten in diesen Stall waren die Engel schon 
fröhlich dort und erwarteten unser Kommen. DER STALL, DIESER 
BESCHEIDENE ORT, WAR DER GROSSE PALAST, IN DEM DER 
SOHN GOTTES GEBOREN WERDEN SOLLTE. 
  
Die Engel von Gott Vater machten sich unseren Blicken sichtbar und 
Josef, voller Bewunderung angesichts solcher Größe, verstand, dass wir 
uns mehr noch als in einem Palast am schönsten Ort befanden, der auf 
Erden existieren konnte. Wir beeilten uns, den Ort zu reinigen und die 
Engel Gottes halfen Meinem Bräutigam Josef und so wurde er mit 
makelloser Sauberkeit bereit gemacht für die Geburt Meines Sohnes, die 
Mir ehemals angekündigt worden war. Die Engel verbreiteten himmlische 
Wohlgerüche in diesem so großen Palast. Die bevorstehende Geburt 
wurde Mir angekündigt und in Meinen Schoss vertieft, aus dem die 
Göttliche Liebe zur Menschheit gelangen würde, drang Ich in dieses 
unergründliche Geheimnis ein. 
  
Die Kälte der Nacht ließ Meinen Bräutigam Josef eiligst ein Feuer 
entzünden und Ich bat ihn, sich auszuruhen; Josef fiel in einen Traum, der 
in Wirklichkeit eine Ekstase war, in der er schaute, was mit der Göttlichen 
Geburt geschah.   
  
Ich wurde über die Schöpfung erhoben und war erfüllt von größten 
Wundern, die Mein Herz, Meinen Verstand, Mein Denken, Meine Vernunft, 
Meine Seele und Meinen Geist erfüllten, um "Heilige Geheimnisse" zu 
empfangen, die Mir vorher nicht offenbart worden waren. Ich fiel in eine 
tiefe Göttliche Ekstase, die Mich das Antlitz Gottes schauen ließ und Mich 
mit Göttlicher Wissenschaft, Besonnenheit, Göttlicher Hoffnung, Liebe 
und Göttlicher Erkenntnis erfüllten… 
  
Niedergeworfen vor dem Ewigen Vater erhielt Ich Seinen großen Segen 
und die Allerhöchste Majestät nahm Meine Hände und Ich erhielt die 
ganze Unterweisung für die Erziehung Jenes, der der Retter der 



Menschheit werden sollte. Mein Antlitz strahlte das Göttliche Licht aus, 
das der Vater in Mir reflektierte; es war Mir bewusst, was geschah, Ich war 
im Vollbesitz Meiner Sinne und sah Mich angesichts solch unergründlicher 
Gegenwart verwandelt. 
  
Augenblicklich vernahm Ich in Meinem Schoss wie Mein Kleines sich mit 
Kraft bewegte, schon bereit, geboren zu werden und durch den Heiligen 
Geist erfasst, sah Ich, dass der sich zum Menschen gemachte Gott ohne 
Mir Schmerz zu verursachen aus Seiner Klause befreite. Die Liebe Meines 
Schosses vereinigte sich mit dem Göttlichen Geist und in einer totalen 
Hingabe, die sich dem Göttlichen Willen in keiner Weise widersetzte und 
in absoluter Bereitschaft und wie ein durch das Licht 
eingenommenes  Glas, wurde der "Eingeborene des Vaters" durch das 
Werk und die Gnade des Heiligen Geistes geboren, wobei Meine 
Jungfräulichkeit bewahrt blieb; alles war ein Wunder der Liebe.   
  
Ich sah den hl. Michael und den hl. Raffael, und sie beteten Meinen 
Kleinen an, der, verklärt, schöner und glänzender als die Sonne war. 
Seine vollkommen reine Haut strahlte solche Reinheit aus, dass das Licht 
von Seinem Göttlichen Leib von diesem Ort ausstrahlte. Mir wurde Mein 
Kleiner durch die Hände des hl. Michael und des hl. Gabriel übergeben 
und in diesem Augenblick erfolgte zwischen uns beiden ein Göttliches 
Gespräch:  MEIN SOHN UND ICH VERSCHMELZTEN: ER ALS 
WAHRHAFTIGE LIEBE UND ICH ALS SEINE MUTTER SPRACHEN ZU 
IHNEN: MEIN GELIEBTER IST MEIN UND ICH BIN SEIN… (Cant. 2,16). 
  
WIR TRATEN IN EIN INTIMES GESPRÄCH EIN UND MIT ALL MEINER 
MÜTTERLICHEN ZÄRTLICHKEIT UND DEM BETRACHTEN DIESER 
GESEGNETNEN AUGEN, LIEBTE ICH IHN IM GÖTTLICHEN WILLEN 
VON DER KRIPPE BIS ZUM KREUZ. 
  
Aus diesem Zustand zurück …rief Ich Josef und er vergoss beim 
Betrachten des Kleinen Tränen. Er, den er so sehr erwartet hatte, war da; 
Ich legte Ihn in seine Arme und er liebte Ihn in einer totalen Ehrerbietung 
mit ewiger Liebe. 
  
ES KAMEN DIE DEMÜTIGEN, UM MEINEN SOHN ANZUBETEN, DENN 
DEN DEMÜTIGEN GEHÖRT DAS REICH. 
  
Mama María 
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